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Der neue Hyundai KONA 
Electric begeistert

Zu ihrem 40-jährigen Firmenjubiläum präsentiert die Parkgarage Baden mit dem neuen all-new 
Hyundai KONA Electric ein neues Fahrzeug, das bei Reichweite und Ausstattung noch einmal spürbar 

zulegt hat und ein beispielhaftes Technik- und Assistenzprogramm bietet.

Herman Hermi Löhrli hat 2019 die Parkgarage Baden AG als In-
haber von Arnold Egenberger, der immer noch im Betrieb arbeitet, 
übernommen. Hyundai als Marke vertritt die Parkgarage Baden 
seit über 30 Jahren – eine Partnerschaft, welche nun auch beim 
FC Baden weitergeht. Hermi Löhrli arbeitet nämlich in seiner Frei-
zeit ehrenamtlich im Vorstand des FC Baden mit und betreut als 
Assistenztrainer auch Nachwuchskicker. «Es ist einfach grossartig 
und einmalig, was der FC Baden gesellschaftlich, sportlich und für 
die Gesundheit der jungen Menschen mit seiner grossen Nach-
wuchsbewegung leistet. Da bin ich gerne bereit, meinen Teil dazu 
beizutragen», bemerkt Hermi Löhrli zu seinem grossen zeitlichen 
Engagement für den FC Baden. Und da versteht es sich schon 
fast von selbst, dass er mit seinem Betrieb und der Marke Hyundai 
auch als Vereinssponsor und Dresspartner beim FC Baden auftritt.

Umweltfreundlich unterwegs
Erstmals entwickelte Hyundai den neuen KONA zuerst als Elektro-
fahrzeug, um auf dieser Architektur die weiteren Antriebsarten zu 
realisieren. So entstand eine Fahrzeugbasis, die optimal auf elektri-
sche Reichweite bei hohem Komfort und grossem Ladevolumen 
ausgelegt ist. «Er setzt neue Massstäbe in Sachen Reichweite, 
Komfort und innovative Technologien, und bietet unserer Kund-
schaft die Möglichkeit, emissionsfrei und vernetzt unterwegs zu 
sein, sowohl in der Stadt als auch auf langen Distanzen», so Hermi 
Löhrli, Geschäftsführer der Parkgarage Baden und ergänzt: «Die 
richtige Antwort von Hyundai auf die steigende Nachfrage nach 
umweltfreundlicher Mobilität».

Jetzt Probefahrt buchen
Bei der Parkgarage Baden kann der neuste vollelektrische Hy-
undai KONA, verfügbar in den drei Ausstattungen Origo, Amplia 
und Vertex mit 5 Jahren Werksgarantie ohne Kilometerbegren-
zung, ab sofort gefahren und bestellt werden. Das Modell mit 115 
kW/156 PS hat in Verbindung mit der 48,4 kWh grossen Batterie 
eine Reichweite von bis 377 km. Der leistungsstärkere Antrieb 
bietet 160 kW/217 PS und fährt nach WLTP bis zu 514 Kilometer. 
Den Sprint aus dem Stand auf 100 km/h, scha¤ t er in 7,8 Sekun-
den. Batterien haben bereits nach 41 Minuten wieder 80 Prozent 
Kapazität. Der Ladevorgang von zehn auf 80 Prozent dauert an 
Schnellladestationen nur 41 Minuten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Parkgarage Baden

Rechts: Inhaber Hermann 
Löhrli im Parkgarage-Show-
room. Oben: Die Parkgarage 

und Hyundai sind auch Dress-
Partner beim FC Baden.



Backen mit dem ersten
Brotsommelier der Schweiz

Die Fredy's AG ist bekannt für ihre hochwertigen Backwaren. Neu bietet das Unternehmen unter dem 
Angebot «Backen mit Fredy's» Backkurse und Genussveranstaltungen in den Räumlichkeiten in Baden an.
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Backen mit Fredy's

Land Stadt 3/24

Möchten Sie lernen wie ein Profi zu backen? Brote, Zöpfe oder Allerlei? 
Die vielfältigen Backkurse «Backen mit Fredy's» bieten Ihnen die Ge-
legenheit, tief in die Welt des Backens einzutauchen. Die Kurse richten 
sich an begeisterte Hobbybäcker:innen, die ihr Wissen erweitern, ihre 
Fähigkeiten verbessern und neue Techniken erlernen möchten. Das 
Angebot richtet sich aber auch an Firmen und Vereine. Geleitet werden 
sie von sehr erfahrenen Backexperten. Darunter ist auch der erste, ge-
prüfte Schweizer Brotsommelier und Bäckermeister Peter Kasimow, 
der sein umfassendes Wissen rund um das Thema Backen weiterge-
ben wird (siehe auch Interview).

Vielseitiges Angebot
«Zu Beginn bieten wir vier verschiedene Formate an: einen Einsteiger- 
und einen Fortgeschrittenenkurs für Brote, einen Workshop, der sich 
speziell dem Zopfteig widmet und ein Kurs mit dem Fokus auf Spezial-

broten», so Jeannette Müller, Strategische Geschäftsführerin der Fre-
dy’s AG. Das Unternehmen plant, das Angebot kontinuierlich zu erwei-
tern, mit dem Ziel, monatlich fünf bis sechs Kurse anzubieten. «Gerade 
zu Ostern und Weihnachten werden wir auch saisonale Programme 
durchführen. Die gewonnenen Impulse können ein Startschuss für eine 
eigene, kleine Bäckerei zuhause sein oder auch einen frischen Kick für 
die bestehenden, persönlichen Hausrezepte geben!»

Ein Ort des Genusses und Inspiration
«Für besondere Anlässe besteht die Möglichkeit, den Kurs mit einer 
Führung durch unsere Backstube oder einem Apéro zu kombinieren», 
fügt Jeannette Müller hinzu. Um diesen Veranstaltungen gerecht zu 
werden, hat Fredy's ihre Räumlichkeiten erweitert und modernisiert. 
Das neue Kurslokal wurde mit viel Liebe zum Detail gestaltet. Das mo-
derne Design in warmen Holztönen sowie der wunderbare Fensterblick 
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Fredy’s AG | Neuenhoferstrasse 113 | CH-5400 Baden
056 200 29 00 | info@fredys.ch |  fredys.ch/de/backschule/kurse

«Für besondere Anlässe besteht die 
Möglichkeit, den Kurs mit einer Füh-

rung durch unsere Backstube oder 
einem Apéro zu kombinieren.»

auf Wald und Limmat scha� en eine inspirierende Umgebung, die zum 
Verweilen einlädt.

Wissen & Praxis kombiniert
Auch Brotsommelier Peter Kasimow freut sich, seine Leidenschaft für 
das Backen weiterzugeben. «Die Teilnehmer:innen erhalten nicht nur 
theoretische Inhalte zu Themen wie Mehl, Sauerteig oder Getreide-
sorten vermittelt, sondern haben die Möglichkeit, ihre praktischen Fä-
higkeiten direkt in unserer Backstube, in der auch die Bäcker-Konditor 
Lernenden der Fredy’s AG ausgebildet werden, zu üben.» Die Nachfra-
ge nach Backkursen sei schon immer gross gewesen, sowohl auf Kun-
denseite als auch bei den Endkonsumenten. «Wir freuen uns, dass wir 
bei uns in Baden die Möglichkeit bieten können, das Backen hautnah 
zu erleben und unsere Leidenschaft zu Brot und Backwaren zu teilen», 
so Jeannette Müller weiter. Mit dem QR-Code (rechts) gelangen Sie 
direkt zu den Kursangeboten. Sie dauern zwischen 3 – 5 Stunden, mit 
nach Hause nehmen darf man, was man selbst bäckt, für den Trans-
port gibt es einen praktischen «Gebäckträger», dazu gibt es eine tolle 
Schürze, die man für die zukünftigen Backabenteuer zuhause bestens 
gebrauchen kann. Nehmen Sie das Wissen mit nach Hause und ver-
wöhnen Sie Ihre Liebsten immer wieder von Neuem. Jetzt anmelden 
und die vielen Geheimnisse des Backens entdecken.
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Interview Peter Kasimow, 
geprüfter Brotsommelier 

LANDxSTADT: Herr Kasimow, woher kommt ihre Leidenschaft für 
Brot? Schon als kleiner Junge führte mein Schulweg an einer Bä-
ckerei vorbei. Jeden Tag kam ich, zum Leidwesen meines Lehrers, zu 
spät in die Schule, weil ich den Bäckern durch ein grosses Fenster 
zuschaute, wie sie Brote und andere leckere Backwaren hergestellt 
haben. Der Geruch nach frischem Brot zieht mich heute noch ma-
gisch an. Gutes Brot herzustellen ist eine Herzensangelegenheit 
von mir, die ich sehr gerne an interessierte Menschen weitergeben 
möchte. 

In vielen 9erkaufsregalen der Schweiz fi ndet man täglich Fredy’s 
Brote die Ihre Kund:innen kulinarisch verwöhnen. Was ist macht 
das Brot von Fredy’s aus" Ein gutes Brot braucht in erster Linie mit 
Sorgfalt ausgewählte Zutaten. Getreide, welches ohne Pestizide an-
gebaut wurde, ist für mich der Minimum-Standard. Daneben braucht 
es gut ausgebildete Herzblutbäcker, mit tiefem Wissen und viel Er-
fahrung. Die Teigruhezeit ist mitentscheidend. Wie bei Wein oder 
Käse, ist sie für eine gute Aromaentwicklung, lange Frischhaltung 
und Bekömmlichkeit wichtig. 

Wie wichtig ist die Auswahl des richtigen Korns? Und warum 
braucht gesünderes Brot mehr Zeit? Die Wahl des richtigen Korns 
ist massgebend, da jede Getreidesorte unterschiedliche Nährsto� e 
und Backeigenschaften hat. Vollkorn zum Beispiel bietet mehr Bal-
laststo� e, Vitamine und Mineralien, was für eine gute Gesundheit för-
derlich ist. Eine längere Teigruhezeit, besonders durch Fermentation 
bei Sauerteig, verbessert die Verdaulichkeit. Sie baut Phytinsäure 
ab, Mineralsto� e können besser aufgenommen werden, FODMAPs 
werden reduziert, die bei manchen Menschen Verdauungsprobleme 
verursachen. So wird Brot gesünder und bekömmlicher.

Sie sind der erste geprüfte Brotsommelier der Schweiz.  Was haben 
Sie gelernt und was hat sich im Brotland Schweiz seither verändert"
In der 1-jährigen Ausbildung im 2019 habe ich viel Neues über Brot 
erfahren. Sensorische Wahrnehmungen wurden geschult, die Brot-
geschichte vertieft, das Brauchtum erklärt, internationale Brotsorten 
angeschaut und vieles mehr. Das Interesse an handwerklich herge-
stelltem Brot, regionalen Zutaten und traditionellen Backmethoden 
wächst. Immer mehr Bäckereien setzen auf Qualität und Innovation, 
die Brotkultur in der Schweiz lebt wieder.

Neues Kursangebot
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Step by step
Kleine Änderungen im Alltag helfen, nachhaltiger zu Leben und können viel bewirken. Lesen Sie 

unsere Nachhaltigkeit-Tipps  über Bioabfall, Kreislaufwirtschaft oder die COǉ�sparende +aiƮschhaut. 
Alles beginnt mit einem ersten Schritt, um unsere Umwelt und unseren Lebensraum zu schützen. 

Text: Katja Bopp Bilder: iStock, zVg.

Jährlich werden weltweit 4,7 Milliarden Plastik-
zahnbürsten entsorgt. Das Schweizer Unter-

nehmen Berninox setzt mit seiner Zahnbürste 
auf die Reduzierung von Plastikmüll. Sie zeich-
net sich durch ihr zeitloses Design und hoch-
wertige Materialien aus. 'er *riff besteht aus 

chirurgischem Edelstahl 316L und kann endlos 
recycelt werden. Das innovative Clip-Design 
der Berninox-Zahnbürste ermöglicht einen 
einfachen Austausch des Kopfes und exzel-

lenten Putzkomfort.  Erhältlich in mittel, weich 
und superweich ab CHF 32.90 bei 

berninox.com

Nachhaltig Leben – Tipps

Wie geht zukunftsfähiges Kochen? Wie wirken sich Lebensmittel auf das 
Klima aus? Und wie lässt sich eine nachhaltige und gesunde 

Ernährungsweise in die Haushalte und an den Familientisch bringen? Dafür 
gibt es den »Klimatopf«. Das ebenso visionäre wie pragmatische Koch-

buch sorgt für klimafreundlichere Mahlzeiten in der Alltagsküche. 

Land Stadt 2/24

Klimatopf

«Umweltfragen   sind 
immer   Verteilungs-
fragen   und   Ver-

teilungsfragen   sind 
immer   Gerechtig-

keitsfragen»
Zahnbürste fürs Leben

Franziska Stöckli, 
Christine Brombach

at-verlag.ch
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35 bis 45 
Prozent

Gemäss dem jüngsten Sachstandbe-
richt des Weltklimarats (IPCC) sind die 
zehn Prozent der globalen Bevölkerung 
mit der höchsten Pro-Kopf-Emission an 

Treibhausgasen für 35 bis 45 Prozent 
aller Emissionen verantwortlich. Auch 

die Schweiz trägt somit durch ihren 
hohen Konsum überproportional stark 
zum Klimawandel bei. Die ärme Hälfte 
der Weltbevölkerung verursacht nur 
13 bis 15 Prozent der CO2-Emissionen.
Laut dem Weltklimarat IPCC ist es 

heute wissenschaftlich unbestritten, 
dass der Temperaturanstieg seit 
der Industrialisierung eindeutig 

mit dem Anstieg der Treibhausgas-
konzentration in der Atmosphäre 

zusammenhängt – vor allem mit dem 
Anstieg der CO2-Konzentration durch 

die menschliche Nutzung fossiler 
Brenn- und Treibsto�e. CO2 ist eines 
der wichtigsten Treibhausgase und 

Hauptverursacher der mensch-
gemachten globalen Erwärmung.

ipcc.ch

Maja Göpel
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Das machen wir. Überzeugen Sie sich davon 
und lernen Sie uns kennen. Wir freuen uns, 
auch Ihr Objekt mit Begeisterung zu vermarkten. 

Karin Hochuli 
Leiterin Vermarktung 

056 203 50 50 I markstein.ch

Gute Immobilien-
vermarktung fängt 
mit Zuhören an

WO IDEEN ENTSTEHEN.

Die inspirierenden Räume der herrschaftlichen Villa Boveri in 
Baden laden ein zu Reflexion, Inspiration und Diskussion. Planen 
Sie Meetings und Seminare in einem Umfeld, das für visionäres 
unternehmerisches Denken steht. Der ideale Ort, um «über den 
Tellerrand» zu blicken und kreative Lösungen zu finden. 

Herzlich willkommen in einer der schönsten Meetinglocations 
der Schweiz.

Viel Raum für freie Gedanken kombiniert mit dem 
positiven Effekt von frischer Luft auf die Konzen-

trations- und Leistungsfähigkeit - da sind kreative 
Workshop-Erlebnisse garantiert. 

ABB Wohlfahrtsstiftung, Villa Boveri
Ländliweg 5, 5400 Baden | www.abb-wfs.ch
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Ins Netz gegangen
Swatch feiert eine weitere Legende der Schweizer 
Uhrmacherkunst: die «Fifty Fathoms» von Blancpain. 
Nach der Erkundung des Weltalls im letzten Jahr ist es 
nun an der Zeit, tief in die fünf Ozeane unseres blauen 
Planten einzutauchen. Vor 70 Jahren wurde eine Ikone 
geboren. Eine Revolution in der Uhrmacherkunst, die 
erste echte Taucheruhr. Swatch feiert heute die legen-
däre «Fifty Fathoms» von Blancpain mit fünf Modellen 
aus Bioceramic, in exklusiven und speziell für diese 
Zusammearbeit entwickelten Uhrenfarben, angetrieben 
vom mechanischen Uhrwerk Swatch SISTEM51 und 
wasserdicht bis 91 Meter. Die Rückseite aller fünf Uhren 
zeigt die Illustration eines prächtigen, farbenfrohen 
Tiers, das in allen fünf Ozeanen zu Hause ist. Alle Modelle 
dieser Kooperation zwischen den beiden Swatch Group 
Marken bestehen aus Bioceramic. Dieses einzigartige, 
patentierte Material besteht aus zwei Dritteln Keramik 
und einem Drittel biobasietem Material aus Rizinusöl. 
Als Ausdruck des Engagements für die Erhaltung der 
Ozeane sind die NATO-Armbänder aus recycelten Fang-
netzen gefertigt, die aus dem Meer entfernt wurden.
swatch.com

Nachhaltig Leben – Tipps
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Baden auf Kurs

Globi und 
das Klima

Die Stadt Baden hat sich verpflichtet, bis 2031 den CO2-Ausstoss um 60 % zu 
reduzieren. Das ist notwendig, damit bis spätestens 2050 – für die Verwaltung schon 
2040 – kein CO2 mehr ausgestossen wird. Ende 2022 lag der CO2-Ausstoss bei 5.06 
t CO2 pro Person und Jahr, das entspricht einer Reduktion um 26 % gegenüber 2013. 
Obwohl die Werte nach den Corona-Jahren 2020 und 2021 angestiegen sind, liegen 
sie nun erfreulicherweise deutlich unter jenen von 2019. Die Stadt Baden liegt damit 
knapp über den Zwischenwerten, die zur Zielerreichung führen. Ende 2022 lag der 
Primärenergieverbrauch bei 4’006 Watt pro Person und Jahr. Das entspricht einer 
Reduktion um 29 % gegenüber 2013 und liegt schon fast beim Zielwert für 2026 von 
einer Reduktion von mindestens 30 %. Zukünftig wird anstelle des Primärenergie-
verbrauchs der Anteil an erneuerbaren Energien angegeben. Dieser betrug 2022 
über alle Bereiche (Wärme, Strom, Mobilität) gesehen 42 %. Bei der Wärme alleine 
betrug der Anteil an erneuerbarer Energie 29 %. Dieser Anteil ist tiefer, weil der fast 
vollständig erneuerbare Strom bei der Wärme noch nicht von grosser Bedeutung ist. 
Zum Ziel führt nur der konsequente und rasche Umstieg auf erneuerbare Energien. 
Öl- und Gasheizungen müssen durch erneuerbare Lösungen ersetzt werden. Wo 
immer wirtschaftlich sinnvoll, sollen Dächer und Infrastrukturen für die Strompro-
duktion durch Photovoltaik genutzt werden. Der nicht vermeidbare Individualverkehr 
soll auf Elektromobilität umgestellt werden. Diese Umstellungen sind aufgrund der 
schmerzlich aufgezeiten Abhängigkeiten vom Ausland noch dringender geworden 
– auch aus der volkswirtschaftlichen Perspektive. baden.ch/energieportal

Der neuste Weltklimabericht bildet 
die Basis für dieses Buch. Globi er-

mittelt zusammen mit Fachleuten die 
neusten Entwicklungen und erfährt 
wer worüber forscht. Die Umwelt ist 
in Aufruhr, das Klima durcheinander. 
Die Gründe sind sehr vielfältig, die 

Folgen sichtbar. Das Buch erforscht 
für die Kinder die aktuelle Situation. 

Globi, der Moderator geht dabei in die 
Tiefe und auf sehr viele Aspekte ein.
Die Kinder erfahren wie das Klima 
funktioniert, wie alles zusammen-
hängt, wie sensibel und doch stark 

die Natur ist. Empfohlen ab 12 Jahren.  
www.globi.ch 

Nicht immer ist es einfach, 
zu entscheiden, ob sich eine 
Reparatur für ein kaputtes 
Gerät noch lohnt oder sich 

ein Wiederverkauf eines 
alten Geräts ausbezahlt. Da-
rum hat die Stiftung SENS 
eRecycling die «Circular 

Platform» zur Förderung der 
Kreislaufwirtschaft von Elek-

trogeräten lanciert. Diese 
bietet den Konsument:innen 
unabhängige Informationen 
zur nachhaltigen Nutzung 

von Elektrogeräten und 
zeigt in einfachen Schritten, 
wo ungenutzte Elektrogerä-
te weiterverkauft, repariert 
oder umweltgerecht ent-

sorgt werden können. «Mit 
der Circular Platform wollen 
wir den Konsument:innen 

ein praktisches Tool in 
die Hand geben, mit dem 
sie in einfachen Schritten 
die beste Lösung für ihr 

ausgedientes Elektrogerät 
finden. Und zwar nicht nur 

für sich selbst, sondern auch 
für die Umwelt. Gleichzeitig 
soll die Plattform aber auch 

das Bewusstsein der Be-
völkerung für die Kreislauf-

wirtschaft schärfen und den 
Konsument:innen aufzeigen, 

wie sie ihre elektrischen 
und elektronischen Ge-

räte ressourcenschonend 
nutzen können», erklärt 
Sabrina Bjöörn, Projekt-

leiterin der neuen Plattform 
von SENS eRecycling.

circular-platform.ch. 

«Circular 
Platform»



Spielen im Wald
Der Wald ist ein perfekter und beliebter Abenteuerspielplatz und eine Fundgrube an Spielmaterial.  

Im Wald fangen die Kinder oft schnell an, nach ihrer eigenen Fantasie zu spielen – denn weit weg sind  
Spielkonsole und Handy.  Zur Inspiration ein paar Ideen für Waldspiele.
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Auf Spaziergängen oder beim Spielen im Freien kommt das Kind in 
Berührung mit der Natur und entdeckt so immer wieder Neues. Draus-
sen erlebt es Wind, Wasser, Erde, Sand, Feuer, Blumen, Bäume oder 
sieht kleine und grosse Tiere. In jedem Alter kann das Kind im Park, 
am See, am Bach, im Wald, auf Wiesen neue Erfahrungen machen. 
Die Natur ist ein vielschichtiges Lernfeld. Mit schnellen Schritten über 
Wurzeln springen, auf Baumstämmen balancieren, durchs knackende 
Laub gehen, Stöcke sammeln oder in der Erde wühlen. Vielleicht ist 
der Wald einer der letzten freien Rückzugsort für das freie kindliche 
Spiel. Hier blinkt nichts, hier lenkt kein Online-Angebot ab, hier darf 
man einfach sein.

Wind & Wetter
Schlechtes Wetter muss kein Hinderungsgrund zum Hinausgehen 
sein. Doch bei Regenwetter oder Wind nach draussen zu gehen, 
braucht manchmal etwas Überwindung. An der Wärme und im Tro-
ckenen ist es gemütlicher. Aber wer kennt es nicht, wenn Kinder durch 
Regenpfützen stapfen, kichern und so richtig Spass haben, dann es ist 
nur eine Sache der richtigen Wetter-Bekleidung. Auch das Feuer zieht 
die meisten Kinder magisch an. Vor einem Feuer draussen sitzen, ist 
faszinierend. Natürlich heisst es da, vorsichtig zu sein und gebührend 
Abstand zum Feuer zu haben. Knusprige Servelats, selbstgebackenes 
Brot oder warme Marshmellows geben wieder Energie für weitere Ta-
ten und Spielen im Wald.

«In den Wäldern sind Dinge, über 
die nachzudenken man jahrelang 

im Moos liegen könnte.»

Franz Kafka
Wald-Kunst
Eine leere Fläche Waldboden suchen und mit einem Ste-
cken eine «Leinwand» einzeichnen. Mit Waldmaterial, wie 
Baumrinde, Gräser, Steine, Äste, Blätter etc. gestalten die 
Kinder gemeinsam ein Bild.

Geruchsmemory
In je zwei Dosen oder Joghurtbecher das gleiche Waldma-
terial einfüllen. Als Material eignen sich: Erde, Baumrinde, 
Tannennadeln, Harz, Moos, Waldfrüchte. Die Dosen oder 
Becher verschliessen, Löcher in den Deckel stechen und 
die Reihenfolge neu mischen. Durch Schnuppern muss 
nun der gleiche Inhalt gefunden werden.

Tannzapfen werfen
Die Kinder sammeln je drei Tannenzapfen und suchen eine 
Fläche mit kahlem Boden. Erst einen Kreis einzeichnen, 
darum herum kommt ein weiterer Kreis und schlussend-
lich noch ein dritter Kreis. Jedem Kreis wird eine Punktzahl 
zugewiesen und für den inneren Kreis gibt es die meisten 
Punkte. Gemeinsam wird die Entfernung zum Ziel festge-
legt. Von dieser Markierung aus, versuchen die Spielenden 
nun ihre Zapfen in einen Kreis zu werfen.

Waldsachen sammeln
Wer findet das schönste Blatt, den lustigsten Stein, einen 
zauberhaften Stock? Die gefundenen Schätze werden mit-
genommen. Zu Hause kann man die Steine bemalen, aus 
den Tannenzapfen ein Männchen basteln oder für Spiel-
figuren eine neue Waldspielwelt einrichten.

Waldspiele



,m +er]en des 9inschgaus� umgeben Yon alpiner 1atur und einer weitläuƮgen Berg-
landschaft� beƮndet sich das romantische $ktiYhotel Mein Matillhof in /atsch. 1atür-
lich, gut, gesund lautet die Philosophie der Gastgeberfamilie Charlotte, Hansjörg und 
-ohanna 'ietl� die im gesamten 4�Sterne�Superior�+aus spürbar ist. 

Mein Matillhof 
Natur, Genuss und Erholung im Herzen des Vinschgaus

In modernen Suiten geniessen die Gäste vom privaten Whirlpool auf der Südterrasse einen direkten 
Panoramablick auf die umliegende Ortlergruppe.  Juwel des Hauses ist allerdings das 900 Jahre alte, 
denkmalgeschützte «Schlössl» mit seinen historischen Mauern und charmanten Gewölbe, perfekt 
für Weinverkostungen im alten Weinkeller, romantische Gourmet-Dinner oder ein gemeinsames Bad 
in der alten Holzwanne im «Private-Schlössl-SPA». Ergänzt durch das vielfältige Spa-Angebot im 
weitläufigen Wellnessbereich – eine einzigartige Mischung von fernöstlichen, alternativen und 
energetischen Treatments, bis hin zur schamanischen Behandlung. Und auch kulinarisch bedient 
sich der «Mein Matillhof» der Kraft der Natur: eigens angebautes Obst und Gemüse vom heimischen 
Bio-Acker wird an der Bar bis hin zum Spa und hauptsächlich natürlich in der Küche des Matillhof 
weiterverarbeitet, wo talentierte Spitzenköche täglich bunte und moderne fünf bis acht Gänge Gour-
met- und Vitalmenüs zaubern.  www.hotelmatillhof.com 

Luxuriöser Sommer:
Urlaub im AQUA DOME

$48$ '2M( heisst im Sommer 2024 der +igh (nd�Tipp aus dem 
�t]tal� 'as lu[uriµse Thermen�Resort gilt als hochwertigstes und 

architektonisch spannendstes im $lpenraum ś nicht erst nach 
dem Müngsten 8mbau im 4 Sterne�Superior�+otel. 

Hochgefühle gibt ‘ s zwischen 250 
Dreitausender-Gipfeln und der Urkraft 
des Thermalwassers aus 1865 Metern 
Tiefe, im kühlen Wasser der Bergseen 
und im warmen der Therme. Aber 
auch beim Wandern und (E-)Biken mit 
der riesigen hauseigenen Bike-Flotte. 
Und im «World’s Best Mineral & Hot 
Spring Spa», selbst wenn das Wetter 
mal nicht so mitspielt. Sommerurlaub 
im AQUA DOME – Tirol Therme Län-
genfeld bringt Körper wie Geist in 
Hochstimmung: Lift Your spirit! Nach-
zuspüren etwa beim Schweben unter 
freiem Himmel in den aussergewöhn-

lichen «Schalenbecken», die Kulisse 
des Ötztals im Blick. Das stylisch-mo-
derne Thermen-Resort der Alpen mit 
dem grössten Wellnessbereich Tirols 
hat auf 65'000 m2 Nettofläche nicht 
nur unendlich individuellen Freiraum, 
sondern auch genug Platz für die se-
parate Familien-Wasserwelt «Alpen 
Arche Noah». Dazu gibt ’s spezielle 
Angebote wie Aktiv-, Entspannungs-, 
Berg-, oder Familienzeit. Bei der «Fa-
milienzeit» gibt es zusätzlich noch 
leckeres Mittagessen und Glace, 
Wasserspass und Kinderanimation.
www.aqua-dome.at
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Personal Shopping
im Shoppi Tivoli
Personal Coaches, Personal Trainer oder Personal Physios gibt es 
schon lange und sind auch weitläufig bekannt. Aber worum han-
delt es sich beim Personal Shopping" Hand aufs Herz� Wussten 
Sie, dass es so etwas überhaupt gibt" Wir haben uns mit Stefanie 
Beerle unterhalten, sie bietet im Shoppi Tivoli Spreitenbach seit 
20�8 ihre Dienste den durchwegs begeisterten .unden an. 

Advertorial

Stefanie wie läuft ein Personal Shop-
ping ab? Im Vorfeld kläre ich immer die 
Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden 
ab. Wie viel Zeit und Geld möchte inves-
tiert werden, welches sind die bevorzugten 
Läden/Marken, gilt es Kleider für einen 
speziellen Anlass zu finden, werden speziel-
le Teile benötigt oder gibt der Job einen be-
stimmten Dresscode vor. Danach sondiere 
ich bei Bedarf in den Geschäften etwas 
vor, um während des Personal Shoppings 
e�izienter voran zu kommen. Meist führe ich 
zum Start des Personal Shoppings ein kur-
zes Gespräch, um sich gegenseitig etwas 
kennenzulernen und einen ersten Eindruck 
zu gewinnen. Danach geht es ins erste 
Geschäft. Wir suchen gemeinsam die be-
nötigten Teile und stellen Outfits zusammen. 
Ich erkläre der Kundin oder dem Kunden 
gezielt, vorauf sie achten können und gebe 
Tipps mit. Ich hole, ich bringe, ich kläre ab, 
ich krämple rum, knöpfe zu... «Der Kunde ist 
König», wenn eine Pause gemacht werden 
möchte, kann jederzeit unterbrochen wer-
den. Das Ziel ist es, auf jeden Fall passende 
Kleider zu finden, individuelle Stylingtipps zu 
erhalten und dabei Spass zu haben!

Wie bist du zu diesem Job gekommen? 
Ursprünglich startete ich mein Berufsleben 
mit einer Lehre als Medizinische Praxisas-
sistentin. Schnell wurde mir jedoch klar, dass 
dies nicht der Job ist, den ich ein Leben lang 
ausüben möchte. Ich suchte etwas mit mehr 
Style. Nach der Lehre habe ich eine berufs-
begleitende Ausbildung zur Farb- und Stilbe-
raterin gemacht. In diesem Zusammenhang 
wurde ich auf ein Zusatzmodul zur «Personal 
Shopperin» aufmerksam. Zuerst dachte ich, 
dass dies wohl eher ein «just for fun»-Invest-
ment wäre. Ich lag jedoch falsch mit meiner 
Vermutung. Diese Dienstleistung wird ge-
braucht, sie wird genutzt und sie macht de-
finitiv Sinn. Zur Zeit bin ich hauptberufliche 
Mami und daneben selbstständig als Stylis-
tin, Make-up Artistin und eben, als Personal 
Shopperin. 
Was begeistert dich selbst an Mode?
Mich faszinieren Farben, Muster, Sto�e und 

Schnitte. Wenn im Frühling und im Herbst 
die neuen Kollektionen in die Geschäfte 
kommen, kann ich es kaum abwarten, neue 
Looks und Kombinationen auszuprobieren 
und zusammen zu stellen. Aber mehr als die 
Mode selbst begeistert mich, wie sie, wenn 
man den eigenen Stil kennt, ganz gezielt ein-
gesetzt werden kann.

Was ist der Vorteil eines Personal 
Shoppings im Vergleich zur Bera-
tung, die man im Geschäft erhält? Ein 
Personal Shopping ist individuell auf die 
Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden ab-
gestimmt. Eine Personal Shopperin ist nicht 
an ein bestimmtes Geschäft gebunden und 
kann frei nach Budget und Stil die Reihen-
folge der Geschäfte zusammenstellen. Auch 
steht die Personal Shopperin während des 
Termins zur persönlichen Verfügung und 
konzentriert sich nur auf einen Kunden oder 
eine Kundin. Sie ist eine Beraterin, keine 
Verkäuferin.

Berätst du lieber Frauen oder Männer? 
Wer tut sich bei der Kleiderauswahl 
schwerer? Grundsätzlich liebe ich, dass 
jede Beratung so individuell und einzigartig 
ist. Klar, das muss ich hier so sagen. Ganz 
ehrlich, obwohl ich Frauen sehr gerne in 
meinen Styleberatungen habe und mit ih-
nen liebend gerne über Details diskutiere, ist 
ein Personal Shopping mit Männern meist 
viel entspannter. Sie hinterfragen weniger 
und kaufen was ich ihnen empfehle. 

Welcher Trend für den bevorstehenden 
Herbst und Winter hat es dir besonders 
angetan? Schwierig, mich nur auf einen zu 

beschränken. Ich freue mich grundsätzlich 
immer auf die Herbstmode und kann kaum 
abwarten, dass diese spezielle Stimmung 
von neuer Mode wieder in die Läden 
kommt. Angetan hat es mir dieses Jahr, wie 
letztes Jahr, das sogenannte Power Dres-
sing. Hosenanzüge im oversized Schnitt in 
diversen, ja durchaus auch knalligen Farben. 
Aber natürlich führt für mich auch keinen 
Weg an den Strickpullis vorbei.

Wie stehst du zum Sprichwort «Klei-
der machen Leute»?
Diesem Sprichwort gebe ich fast Recht. 
Das Äussere sagt sehr viel über eine Person 
aus. Es ist das persönliche Aushängeschild. 
Jedoch, denke ich, geht es nicht nur um die 
Kleidung, sondern um das gesamte Erschei-
nungsbild. Kommt eine Person z.B. selbst-
bewusst daher, stellt dies meiner Ansicht 
nach, die Kleidung sogar in den Schatten. 
Also kommt es wohl mehr drauf an, wie man 
etwas trägt, anstatt was man trägt.

Personal 
Shopping jetzt

auf shoppitivoli.ch 
buchen oder 
verschenken!
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Herbstzeit
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Erholsame Stunden
Farben beeinfl ussen unser Wohlbefi nden. Warm ums Herz wird es uns in der Herbst/Win-
ter-Saison mit Rot- und Brauntönen. Kuschelige Decken und Kissen laden auf dem Sofa zu 

gemütlichen Stunden ein. Unaufgeregte Naturtöne wie Cognac, Aubergine oder Kastanien-
braun lassen uns zur Ruhe kommen und sorgen für Zuverlässigkeit und Erholung.
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Im Herbst wollen wir auch sportlich eine 
gute Figur machen und trotzdem auf 

Thermoregulierung, Wasserfestigkeit und 
Atmungsaktivität nicht verzichten. Und 
mit Reflektoren an Kleidung, Schuhen, 

Velo oder Helm werden wir auch in der 
dunklen Jahreszeit gesehen.q3
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NATUR PUR
Die Farbe Braun gehört im Interiorbereich 
wieder zum guten Ton. Sie steht für Zu-
verlässigkeit, Authentizität, Bodenständig-
keit, Unaufgeregtheit und eine gewisse 
Neutralität. Braun wirkt zudem organisch 
und behaglich. Natürliche Materialien wie 
Holz, Wolle oder Bast sorgen für Bestän-
digkeit.
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Rätseltour und Diskussionslabor 
auf der Klosterhalbinsel 

Seit April können sich Familien und Erwachsene wieder auf die Suche nach der «verlorenen Botschaft» 
begeben. %ei dieser NniƲigen 5ätseltour gilt es� den M\sterien eines ungeNlärten Falls auf die SSur ]u 
Nommen. 'ie abenteuerliche 7our führt über die gesamte Klosterhalbinsel Wettingen - und ]eigt die 

vielfältigen Facetten und *eheimnisse der Klostergeschichte. -eweils am Wochenende sind %esucherinnen 
und %esucher ]udem im 'isNussionslabor ]um PhilosoShieren über Wissen und *laube eingeladen.

Das besterhaltene Zisterzienserkloster der Schweiz ist Schau-
platz einer einmaligen Rätseltour: «Die verlorene Botschaft». 
Dabei lösen Familien oder Erwachsene spannende Rätsel, denn 
es gilt, das Mysterium zu lüften, was genau am 29. Mai 1762 im 
Kloster Wettingen geschah. Nur wer den geheimnisvollen Auf-
zeichnungen des Freskenmalers Eustachius Gabriel folgt und 
dabei die entsprechenden Aufgaben korrekt löst, wird erfahren, 
was damals genau vorgefallen ist. Diese einzigartige Rätseltour 
ist für Kinder ab 8 Jahren geeignet, selbstständig durchführbar 
und im Museumseintritt inkludiert. 

Diskussionslabor: Philosophieren im Parlatorium
Jeweils am Wochenende begrüssen Schülerinnen und Schüler 
der Kantonsschule Wettingen die Museumsgäste im Parlatorium 
des Klosters. Im «Archiv der Fragen» wird lustvoll diskutiert, phi-
losophiert – und vermeintlich Wahres infrage gestellt.

Nomination für den Europäischen 
Museumspreis 2024 EMYA
Die Klosterhalbinsel Wettingen ist mit ihren interaktiven Ausstel-
lungen und Touren zu den Themen Glaube, Macht und Wissen 
für den europäischen Museumspreis 2024 EMYA nominiert. Ins-
besondere die partizipative Ausstellung im Parlatorium, welche in 

Co-Autorschaft mit Schülerinnen und Schülern der Kantons-
schule Wettingen erarbeitet wurde, überzeugte die Jury in der 
Vorselektion.

Weitere Informationen erhält man unter 
www.klosterhalbinselwettingen.ch

Gehen Sie mit Ihrer Familie auf der Klosterhalbinsel in Wettingen auf die Suche nach der «verlorenen Botscha�» oder besuchen Sie das Diskussionslabor.
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Immobilien-Tipp

LEHRSTART 2024:
FREIE LEHRSTELLEN ALS

VORTEILE MIT 
LIBS ALS LEHRBETRIEB

GEMEINSAM MIT LIBS 
DURCHSTARTEN!

JETZT BEWERBEN

libs.ch

Anstellungsbedingungen mit 
hohen Massstäben.
Wir bieten dir im 1. Lehrjahr 
7 Wochen Ferien und du erhälst 
CHF 700.- für Lehrmittel.

Durch Digitalisierung und Innovation.
Technik bestimmt unseren Alltag – in 
Zukunft immer mehr. Entsprechend 
breit sind die Entwicklungs- und
Aufstiegsmöglichkeiten bei unseren 
über 150 Partnerfirmen.

Logistiker/in EFZ

Automatiker/in EFZ

Polymechaniker/in EFZ

Elektroniker/in EFZ

Anzeige

In einer sich wandelnden Im-
mobilienbranche sind profes-
sionelle Immobilienvermark-
ter gefragter denn je. Mattia 
Bonasso, Leiter der Region 
Limmattal & Aargau bei Walde 
Immobilien, betont die Be-
deutung von Erfahrung und 
persönlicher Unterstützung im 
Verkaufsprozess.

Die Immobilienbranche befindet sich in einem 
stetigen Wandel, und die aktuelle Marktlage 
stellt viele vor neue Herausforderungen.
Gemäss der Handelszeitung werden nur noch 
12 Prozent aller Immobilientransaktionen 
direkt zwischen Privatpersonen abgewickelt. 
Eindrucksvolle 88 Prozent der Verkaufswil-
ligen ziehen hingegen einen professionellen 
Immobilienvermarkter heran. Dies verdeut-
licht die wachsende Bedeutung von erfahre-
nen Profis in diesem anspruchsvollen Umfeld. 

Mattia Bonasso, Leiter der Region Limmattal 
& Aargau und Mitglied des Management 
Teams von Walde Immobilien, sieht in diesen 
Zahlen keine Überraschung: «Der Verkauf 
eines Hauses ist häufig ein einmaliges Er-
eignis, und dabei gibt es zahlreiche Aspekte 
zu beachten. Mit durchschnittlich 400 Im-
mobilienverkäufen pro Jahr hat Walde eine 
beeindruckende Erfolgsbilanz. Unser Team 
verfügt über langjährige Erfahrung und 
fundiertes Fachwissen. Wir begleiten unsere 
Kundinnen und Kunden engagiert und 
persönlich bei jedem Schritt des Verkaufs-
prozesses.»

Immobilienprofis sind gefragt

Mattia Bonasso,  
Leiter Region Limmattal & Aargau

Walde Immobilien AG
Bruggerstrasse 55
5400 Baden
+41 56 520 70 70
walde.ch

Über Walde Immobilien
Die 1985 gegründete Walde Immobilien AG 
mit Sitz in Zollikon (ZH) vermittelt rund 400 
Liegenschaften im Jahr, darunter bestehende 
Wohn- und Anlageimmobilien sowie Neubau-
projekte. Das Unternehmen beschäftigt an 
neun Niederlassungen gegen 70 Mitarbei-
tende und ist vor allem im Grossraum Zürich 
sowie in der Zentralschweiz, dem Kanton 
Aargau und in der Ostschweiz tätig.

In einer sich wandelnden Im-
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Aargau und in der Ostschweiz tätig.



Advertorial - Reklamefabrik

Nach 10 Jahren am neuen Standort kann Michel Steullet bilan-
zieren, dass der Umzug innerhalb von Wettingen ein voller Erfolg 
war und immer noch ist. «Die Verdoppelung unserer Betriebs-
fläche und der zusätzliche Platz sorgt für viele Vorteile gegenüber 
dem alten Standort. Bessere Lagermöglichkeiten, mehr Bewe-
gungsfreiheit in der Produktion und der abgegrenzte Empfangs-
bereich», hebt der Betriebsinhaber speziell heraus. Dies alles hat 
dazu geführt, dass sich der Betrieb kontinuierlich weiterentwickelt 
hat, mit Kunden aus der ganzen Schweiz. Was sehr lokal und 
regional begonnen hat, erweiterte sich um Aufträge bei Kunden in 
Genf, Lausanne, Bern, St. Gallen, dem Bündnerland oder Zürich. 
Desweitern sind hier auch die Aufträge aus dem Museumsbe-
reich zu erwähnen, verlassen sich doch renommierte Häuser wie 
das Museum Rietberg Zürich, das Kindermuseum Baden, das 
Museum für Gestaltung Zürich oder das Landesmuseum Zürich 
auf die Expertise der Reklamefabrik aus Wettingen. Denn überall 
sind bei den unterschidlichen Beschriftungsarten der zahlreichen 

Ausstellungen sehr viel Genauigkeit, Termintreue und ein hohes 
Mass an Fachkenntnis erforderlich. «Diese Wertschätzung und 
Nachfrage macht uns auch stolz», gibt Michel Steullet unumwun-
den zu, ergänzt aber schnell, «das regionale Gewerbe steht aber 
immer noch ganz klar im Zentrum unserer Tätigkeit». 

Nutzen Sie unsere Erfahrung
Weiter führt der Inhaber aus: «Wir freuen uns, wenn wir Sie bei 
der Realisierung Ihrer Projekte, sei es beispielsweise mit einer 
optimalen Signaletik Ihrer Immobilie oder für den ö�entlichen 
Raum, mit unserer Qualitätsarbeit begleiten dürfen. Immer mit 
dem Ziel, das angestrebte Resultat durch unseren Einsatz und 
unsere fachmännische Expertise zu erreichen». Desweitern sind 
die Mitarbeitenden der Reklamefabrik Profis, wenn es um eine 
wirkungsvolle Fahrzeugbeschriftung mit Wow-E�ekt geht. Ob 
Bus, Car, PW oder Kleintransporter, dank den rund 150 Fahr-
zeugen, welche das Wettinger Unternehmen jährlich beschriftet, 

Das regionale Gewerbe 
steht im Zentrum

«Wir beschriften praktisch alles» sagt Michel Steullet, Gründer und Inhaber der Reklamefabrik 
schmunzelnd. In diesem Jahr feiert die Reklamefabrik, Manufaktur für Werbetechnik, Ihr 25-jähriges 

Bestehen. /assen Sie sich an der 5ütlistrasse � in Wettingen von den Werbeprofis beraten oder 
informieren Sie sich auch via Instagram.

Museum Rietberg Ausstellung Benin: Lenticularbild aus Holz aufgestellt und mit Folie beklebt (oben). Look Closer: Gedruckte und geschnittene Folie kombiniert mit 3D-Buchstaben 
(unten). Einblick in die Kulturgeschichte der Val Medel umgesetzt mit gestrichenem Holz, Aluminium Bildern und Holzbuchstaben (oben rechts und unten links). Unten Mitte: Fahr-
zeugbeschriftung mit geschnittener Folie, designt von TypoLab.

1818 Land Stadt 3/24



Reklamefabrik Michel Steullet GmbH 
Rütlistrasse 7 I 5430 Wettingen

056 426 51 46 I info@reklame-fabrik.ch 
www.reklame-fabrik.ch

Oben: Museum Rietberg, Ausstellung «Mehr als Gold», Vergoldung von 3D-Buchstaben und 
Beschriftung der ganzen Ausstellung. «Demenz hat viele Gesichter»: Kurzausstellung mit 
Wabenkarton als Rahmen für die Kunst (rechts). Unten: Blick in den Maschinenpark.

können die Kundinnen und Kunden von der grossen Erfahrung 
und vom breiten Fachwissen profitieren. Steht beispielsweise ein 
Relaunch Ihres Showrooms oder eine neue informative Beschrif-
tung des Schaufensters an, so sind professionell aufbereitete 
Bilder und Grafiken zentral wichtig. «Dabei unterstützen wir Sie 
mit unserem topmodernen Maschinenpark ebenfalls sehr gerne», 
ergänzt Katja Möckel, Fachspezialistin Werbetechnik EFA.

Ausgebildete Fachleute
Das Team der Reklamefabrik hat sich über die Jahre kontinuier-
lich weiterentwickelt. Aktuell besteht es aus 10 Personen, fünf 
sind ausgebildete Gestalter Werbetechnik, eine weitere Ange-
stellte liess sich zur Fachspezialistin Werbetechnik EFA ausbilden 
und ergänzt wird die Crew von einem Poligrafen, einer Person 
in der Administration und zwei Lernenden, welche ihre 4-jähri-
ge Lehre zur Gestalterin Werbetechnik absolvieren. Besonders 
geschätzt wird an den Mitarbeitenden der Reklamefabrik neben 
ihrem grossen Fachwissen, dass sie mitdenken und dafür sorgen, 
dass die Kundenanliegen mit Qualitätsarbeit und zu einem sehr 
guten Preis-/Leistungsverhältnis umgesetzt werden. 

Michel Steullet und sein Team danken allen Kunden, 
Lieferanten, Bekannten und Freunden für Ihre Treue 
und das in den letzten 25 Jahren entgegengebrachte 
Vertrauen sehr herzlich und freuen sich auf viele 
weitere gemeinsame Projekte.
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Kolumnentitel
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Mich bringt selten etwas zum Lachen, weshalb man mich nicht 
gerne in der ersten Reihe einer Comedy-Show sitzen sieht. Das ein-
zige, was mich laut herauslachen lässt, ist unfreiwilliger Slapstick. 
Leute, welche in Pfosten laufen, ausrutschen, Pleiten, Pech und 
Pannen. Manchmal pfeife ich sogar einem rennenden Kind hinter-
her, damit es den Kopf dreht und weiter geradeaus in die nächste 
Wand rennt. Im Grunde ist es die archaische Schadenfreude, wel-
che wohl bereits die ersten Menschen empfanden, wenn jemand 
über die Keule direkt in die Feuerstelle stolperte.

Stolperfallen gibt es ja zur Genüge und oft male ich mir aus, wie 
und wo der nächste Unfall passieren könnte. Dann durchfährt mich 
jeweils ein Schauer, genährt einerseits aus Furcht vor dem mög-
lichen Unglück und andererseits aus wohliger Freude, dass es mir 
nicht passiert ist. Doch nun ist geschehen, was zu befürchten war: 
Es traf für einmal mich selber.

Dazu muss ich erst auf eine Besonderheit unserer Stadt hinweisen. 
Baden ist beschränkt. Fluss und Hügelzüge bedrängen den Stadt-
kern von allen Seiten. Wie eine grosse Barriere legt sich der Stein, der 
Schlossberg mit der Burgruine, über das Flusstal und trennt den Ver-
kehrsknotenpunkt Schulhausplatz vom Bahnhof. Dieser Burghügel ist 
der Gotthard des Limmattals, die Alpentranversale des Mittellandes. 
Durchlöchert wie ein Emmentaler Käse von Eisenbahn, Hauptstrasse 
und einer Tiefgarage. Ein gewöhnliches Parkhaus, könnte man den-
ken, nahe beim Bahnhof und bei den Einkaufsmöglichkeiten. Doch die 
Tunnel-Garage ist ein Phänomen: Wie die Eingeweide eines grossen 
Körpers durchzieht dieser Schlauch vom Parkhaus die Stadtmitte. Da 
gibt es geheime Gänge, Kammern und halbverstecke Ein- und Aus-
trittspforten. Das Parkhaus ist für Velofahrerinnen oder Fussgänger 
die schnellste Möglichkeit, um vom Bahnhof zum Schulhausplatz zu 
gelangen. Selbst E-Roller flitzen vorbei an Pollern, Barrieren und Miet-
parkplätzen, die nur mit spezieller Einfahrtskarte zu erreichen sind. Ich 
bin stolze Besitzerin einer solchen, da sich mein Studio in der Nähe 
befindet. Normalerweise fahre ich mit dem Velo zum Studio oder gehe 

zu Fuss. Es gibt keinen separaten Eingang für den Langsamverkehr. 
Fahrräder und Passantinnen drängen sich neben der Autospur an 
der Barriere vorbei, welche an Wochenenden ohnehin oben bleibt. 
Ich musste also durch besagtes Parkhaus zu meinem Studio, war 
kurz die Parkkarte holen gegangen, um meinem Techniker die Ein-
fahrt zu ermöglichen und marschierte nun direkt hinter dem Wagen, 
statt wie für zu Fuss gehende vorgesehen, ganz links an der Wand. 
Den Blick auf das vor mir fahrende Auto gerichtet, traf mich plötzlich 
der Schlag. Denn dass die Schranke hinter dem Auto wieder runter 
kommt, hatte ich vergessen. Folgende Erkenntnisse ereilten mich im 
Nachgang und im Austausch mit der spöttisch kommentierenden 
Meute auf Social Media:
• Dumm gelaufen
• Ich hätte lieber ein Brett vor dem Kopf, als eins auf der Nase
• Manchmal wird man in die Schranken gewiesen
• Falls die Ärztin nachfragt: Ein klarer Fall von

parkhäuslicher Gewalt!
• Nicht alles Gute kommt von oben
• Wenn die Latte zu tief liegt, ist es kein gutes Zeichen. 

Das Problem beginnt schon damit, dass die Latte liegt.
• Manchmal helfen auch Frauenparkplätze nicht dagegen, dass 

man im Parkhaus k.o. geschlagen wird.
• Endlich ergibt es Sinn, dass man solche Barrieren 

«Schlagbaum» nennt!
• «Latte in die Schnauze zum Frühstück» hat nun mindestens 

drei Bedeutungen
• Parkhäuser barrierefrei! Jetzt!
• Keine Schadenfreude mehr. Das Karma schlägt zurück.

Lustig war es natürlich trotzdem. Zumindest nachdem ich wieder 
bei Sinnen war. Manche bedauern, dass das Malheur nicht als Film 
angeschaut werden kann. Natürlich habe ich mich nach dem Über-
wachungsvideo erkundigt. Man teilte mir mit, dass das Video nicht 
mehr existiere. Die Speicher-Dauer der Videos bei der Stadt Baden 
sei auf 72 Stunden … beschränkt.

PATTI BASLER
BÜHNENPOETIN  I  KABARETTISTIN  I  AUTORIN
Patti Basler bringt die Bodenständigkeit einer 
Bauerntochter von der Heu- auf die Show-Bühne. 
Die ehemalige Lehrerin und studierte Erziehungs-
wissenschaftlerin schreibt und ist aktuell mit  
Bühnenpartner Philippe Kuhn und dem neuen 
Programm L¨CKE auf den Bühnen in der 
Deutschschweiz unterwegs.

Kolumne Patti Basler

Dumm
gelaufen



«Nachhaltigkeit hat mit 
Langlebigkeit zu tun»

Seit 3 Jahren gehören das Möbel und Manufaktur Unternehmen H. Hasler AG, wie auch die 
Traditionsschreinerei Irniger in Niederrohrdorf, der JackBros AG, dem die Brüder und Holzenthusiasten 

5oberto und Hans -äcNle vorstehen. Im vor einigen Monaten neu erµƬneten Showroom in %aden-'ättwil 
Sräsentieren sie neben hochwertigen Outdoor-Lounges ihre handgefertigten Wohnmµbel mit den 

unverwechselbaren und eindrücNlichen Massivhol]-7ischen.
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Über Jahrzehnte wachsen Bäume mit ihren unverwechselbaren cha-
rakteristischen Eigenschaften heran, womit jeder Baum seine ureige-
ne Entstehungsgeschichte erzählt. Die Holzverarbeitung zu Möbeln, 
deren Holzstruktur so zeichnend ist wie der Baum aus dem sie stam-
men, erfordert von den Hasler-Schreiner-Crew viel Verständnis und 
Fachkompetenz für Form und Harmonie. Zudem dauert der Zeitraum 
vom Fällen eines Baumes bis zur Fertigung von Möbelstücken meh-
rere Jahre. Diese Zeit braucht das Holz, um das gespeicherte Wasser 
schonend abzugeben und seine inneren Spannungen zu verlieren. So 
verlangt vor allem die Herstellung von Naturholz-Tischplatten aus den 
verschiedensten, teilweise stark strukturierten Holzarten langjährige 
Erfahrung und eine Menge Fachwissen. Denn jeder Massivholz-Tisch, 
der die hauseigene Produktion verlässt, wird – in der natürlichen Form 
und Eleganz des gewachsenen Baumes – als Unikat mit langer Le-
bensdauer hergestellt. 

«Wir beziehen die Bäume direkt von Grundstückeigentümern und 
Waldbesitzern vorwiegend aus der Schweiz, hegen, pflegen und la-
gern sie über Jahre bei uns zur schonenden Lufttrocknung im Freien, 

Claudia Greco und Pericle Di Francesco freuen sich auf Ihren Besuch im Showroom der Hasler AG Möbel + Manufaktur in Baden-Dättwil.

«Wir beziehen die Bäume direkt 
von Grundstückeigentümern 

und Waldbesitzern aus 
der Schweiz.»

Roberto Jäckle, Inhaber

bevor sie dann nach unserer Qualitätskontrolle zur Weiterverarbeitung 
an unsere Handwerker freigegeben werden», erläutert Inhaber Roberto 
Jäckle stolz die ersten Produktionsschritte. Und ergänzt: «Bei uns ent-
stehen so aus unserem Rohholz-Vorrat laufend neue Naturholz- und 
Baumkantenplatten in verschiedenen Längen, Holzarten und Ausfüh-
rungen». Eine breite Palette davon können Sie sogar im Showroom 
begutachten, eine Einmaligkeit, welche es nur bei Hasler gibt. Dazu 
werden auch die passenden Tischfüsse, Ansteck- oder Ausziehplatten 
gezeigt oder auf Ihre Wünsche entsprechend individuell hergestellt. 



3333Land Stadt 2/24

Advertorial

H. Hasler AG
Möbel + Manufaktur
Oberrohrdorferstrasse 1a
5405 Baden-Dättwil

071 477 28 05, info@haslerag.ch
www.haslerag.ch / www.irniger.swiss

Einzigartige Designstücke
Inspiriert von der Natur, aus der Hasler seinen prägendsten Werksto¢ 
Holz bezieht, entstehen so die einmaligen, handwerklich hergestellten 
Möbel und Einrichtungsgegenstände, welche im neuen Showroom in 
Baden-Dättwil präsentiert und verkauft werden. Dabei geben die Aus-
wahl der Materialien und die Liebe zum Detail den Tischen, Stühlen, 
Möbeln und Garten-Lounges ihren ganz speziellen und unverwech-
selbaren Charakter. Und Wohnberater Pericle Di Francesco für dazu 
weiter aus: «Bei der Wahl des Tischgestells sind Stabilität, Beinfrei-
heit und Ästhetik ausschlaggebend. Der Tischfuss aus Metall, Holz 
oder in Kombination, ist das tragende Element des Tisches und muss 
viele Aufgaben gleichzeitig erfüllen, damit er Ihnen lange Freude be-
reitet». Worauf Inhaber Roberto Jäckle ergänzt: «Unsere Produkte sind 
gemacht für Menschen, welche neben Handwerk und Qualität auch 
Individualität und Design sowie den für uns so wichtigen Aspekt der 
Nachhaltigkeit von Möbelstücken schätzen. Denn Nachhaltigkeit hat 
für uns auch viel mit Langlebigkeit zu tun». 

Outdoor-Lounges und Gartenmöbel
Die Sonne strahlt und der Sommer zeigt sich von seiner besten Seite. 
Zeit, um sich seinen Sitzplatz für die schönsten Momente mit Ihren 
Liebsten im Garten einzurichten. Lassen Sie sich von den Outdoor-
Möbeln inspirieren. Ob Sie einen modernen, minimalistischen Look 
oder einen gemütlichen, romantischen Stil bevorzugen, die Outdoor-
Lounges und Garten-Möbel passen sich Ihrer bevorzugten Aussen-
gestaltung an und vervollständigen Ihren erweiterten Wohnbereich 
im Freien. Dabei legen wir Wert auf nachhaltige, langlebige und hoch-
wertige Herstellung, damit die Möbel den Anforderungen des Out-
door-Lebens vollauf gerecht werden und Kundinnen und Kunden viele 
Jahre daran ihre Freude haben. Besuchen Sie den Showroom in Ba-
den-Dättwil und lassen Sie sich von den handgefertigten Wohn- und 
Gartenmöbeln sowie den stylischen Outdoor-Lounges verzaubern. 
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Dinge Sortieren
Das Historische Museum Baden zeigt bis am 11. August 2024 die Sonderausstellung 

«UnOrdnung – Objekte sortiert». Die Ausstellung beschäftigt sich augenzwinkernd mit dem 
Aufräumen und Sortieren von Gegenständen und lädt damit spielerisch ein, den eigenen 

Ordnungsdrang zu hinterfragen und über den Umgang mit kollektivem Kultur- und 
Erinnerungsgut nachzudenken. 

Rund zu rund, weiss zu weiss, Stoff zu Stoff, von klein zu gross: 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Dinge zu sortieren. «Das 
kennen wir doch alle», sagt Rebecca Hauser, Leiterin Betrieb 
und Kommunikation, «man steht zuhause ratlos vor dem voll-
gestopften Keller oder im chaotischen Arbeitszimmer und fragt 
sich, nach welchen Kriterien man hier Ordnung schaffen soll.»

ZeitintensiYe unG aufwänGige $rbeit
Auch das Team des Historischen Museums Baden stand im 
Zuge von Sanierungs- und Umstrukturierungmassnahmen vor 
solchen Herausforderungen: In der fast 150-jährigen Museums-
geschichte sind unzählige Objekte ohne konkrete Angaben ins 
Museum gelangt. Die (An)Sammlung der Dinge professionell 
aufzuräumen, ist eine zeitintensive und aufwändige Arbeit. «Mit 
der Sonderausstellung «UnOrdnung» machten wir die Not zur 
Tugend», erklärt Carol Nater Cartier, ehemalige Leiterin des 
Historischen Museums Baden und Kuratorin der Ausstellung, 
«wir verbanden das Aufräumen lustvoll mit unserem neuen Aus-
stellungsprojekt».

Das Gestaltungsbüro Stau¤enegger+Partner aus Basel erhielt 
den Auftrag, nicht identifizierte Objekte nach visuellen Kriterien zu 
ordnen. Entstanden sind fünf kunstvolle Gesamtbilder, in denen das 
einzelne Objekt an Bedeutung verliert. Im Gegensatz dazu stehen 
im weiteren Teil der Ausstellung dann eine Auswahl an noch nicht 
in der Sammlung aufgenommenen «Gegenstände» im Mittelpunkt. 
Ihre Geschichten konnten im Rahmen des Ausstellungsprojekts 
aufgearbeitet werden. Zudem wird hier ein Blick hinter die Kulissen 
gewährt: Welcher «Gegenstand» wird nun eigentlich zum «Ob-
jekt» und gehört in die Sammlung? Darüber beraten in Baden seit 
einigen Jahren Vertreter:innen aus der Bevölkerung. Das Museum 
macht in der Ausstellung diesen nicht ganz alltäglichen partizipati-
ven Sammlungsprozess in lebendigen Kurzfilmen sichtbar.

www�museum�baGen�ch ŪunRrGnung

Einblick in die Sonderausstellung «UnOrdnung – Objekte sortiert» (bis 11. Au-
gust 2024) im Historischen Museum Baden.

+istRrisches 0useum BaGen
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PhilopThik im Museum: «Aufheben, Wegwerfen: vom Umgang mit schönen 
Dingen»: Gespräch mit Historikerin Ruth Wiederkehr und Valentin Groebner, 
Professor an der Uni Luzern, über den Reiz der Gegenstände, die uns umgeben. 
14. April 2024, 11 Uhr, Historisches Museum Baden, Wettingerstrasse 2
Tickets:  CHF 20.– / CHF 10.– auf eventfrog.ch/philothik-unordnung 

Aufbewahren und Bewirtschaften der Museumssammlung – Besuch im
Aussendepot: Einblick hinter die Kulissen der Lagerbewirtschaftung eines 
Museums, mit Dominic Bütschi, Leiter Konservierung-Restaurierung im 
Bernischen Historischen Museum.
22. Juni 2024, 16  - 17.30 Uhr, SBB Historic, Lagerstrasse 1, Brugg-Windisch
Eintritt: frei, Infos unter: museum.baden.ch/besuch-aussendepot

KAHOOT-Rätselspass von Lernenden entwickelt
Die Klasse S3a aus Wettingen hatte die Aufgabe, zu zehn Objekten aus der 
Ausstellung «UnOrdnung» Geschichten zu den Objekten zu erfinden und 
Vermutungen zur Herkunft anzustellen. Aus ihren Fantasien und dem Wissen 
des Museums ist anschliessend ein lustvolles Rätsel entstanden. 
Der KAHOOT-Rätselspass ist frei buchbar als Workshop oder Führung ab
4 Personen und in Kombination mit einem Ausstellungsbesuch.

Highlights
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BluesfestiYal BaGen 
'as BluesfestiYal Baden geht in die 2�. Runde und Ʈndet Yom ��. bis 25. Mai 2024 auf dem 

Theaterplatz statt. Mit dem stadtzentralen Festivalzentrum werden gute Musik, feinste Kulinarik, 
ein einladendes Ambiente und mit The Robert Cray Band

 ein Top Headliner geboten. 

Gemeinsam mit der wohl besten Blues Band gibt die US-ame-
rikanische Blues- und Soullegende Robert Cray am ersten Abend 
den Ton für das Bluesfestival Baden 2024 auf dem Theaterplatz an. 
Wie jeder grosse Bluessänger bringt auch der fün¤ache Gram-
my-Gewinner Herzschmerz einfühlsam und nachvollziehbar zum 
Klingen. Nicht von ungefähr wurde Robert Cray in die Blues Hall 
of Fame aufgenommen und erhielt einen Lifetime Achievement 
Award für seine Performance bei den Americana Music Awards.

9ielseitiges 3rRgramm auf Gem Theaterplat]
Neben The Robert Cray Band treten auf dem Theaterplatz täg-
lich weitere namenhafte Musikgrössen, talentierte Newcomer-
bands und Perlen der Bluesszene auf – darunter die authentische 
House-Rocking-Blues-Band Jimmy and the Sleepers aus Kana-
da, der herausstechende Musiker Kai Strauss aus Deutschland, 
die unsterbliche und humorvolle Mojo Blues Band aus Österreich 
und das französische Gitarrenduo Mathis & Benoît. 

Und es geht gleich gut weiter mit Auftritten von Schweizer Mu-
sikern und Musikerinnen wie dem ehemaligen «Voice of Germa-
ny»-Teilnehmer Dan Mudd, der mit seiner rauchigen Stimme und 
präzisen Gitarrentechnik überzeugt und das Festival gemeinsam 
mit dem Percussionisten bearbeat beehrt, dem aufstrebenden 
Multitalent Riana aus dem Appenzellerland, die sich mit eigens 
komponierten und geschriebenen Songs und ihrer ausdruck-
starken und direkten Art in das Gedächtnis der Zuschauer und 
Zuschauerinnen prägt, sowie der zweifach für den Swiss Blues 
Award nominierten genreauslotenden Sängerin Manu Hartmann 
und der Swiss Blues Award Gewinnerin Lilly Martin.  

Am Pfingstsonntag erwartet das Publikum ein spannendes 
Angebot: Vom BluesGottesdienst in der Reformierten Kirche 
Baden über den BluesBrunch im Hotel du Parc ist mit einem 
Kinderprogramm & Musik am Nachmittag auch für die kleinen 
Musikfans ein spannendes Programm vorhanden. Der Sonntag 
findet seinen Abschluss im Kino Sterk mit der Filmbiographie 

von Amy Winehouse Back to Black. Auf dem Theaterplatz darf 
sich das Publikum vor und nach den Konzerten auch kulinarisch 
verwöhnen lassen. Ein vielfältiges Angebot an Food-Trucks laden 
Geniesser und Geniesserinnen zum Verweilen ein. Neben dem 
Angebot auf dem Theaterplatz gibt es auch altbekannte und be-
liebte Formate wie die Jam Session im COCO (ehemals Club Joy) 
und das Showcase im Hotel du Parc.

Blues in Ger Reithalle $arau unG auf Gem +allwilsersee
Vor der Festivalwoche ist das Bluesfestival Baden mit zwei Ver-
anstaltungen «on Tour»: Am 1. Mai stehen Richard Koechli & 
Blue Roots Company und argovia philharmonic strings mit dem 
Projekt blues’n’classic zusammen in der Reithalle Aarau auf der 
Bühne und am 11. Mai ist das BluesSchi¤ mit gleich zwei Bands 
– den Acoustic Blues Drifters und Amaury Faivre – auf dem 
Hallwilersee unterwegs. Auch ein Workshop für die «Grossen» 
und das MusikCamp für Jugendliche darf nicht fehlen. 

Wir YerlRsen Me � Tickets f»r Gie .Rn]erte am 0i� ��� unG 'R� 
��� 0ai� Nut]en 6ie Gen 4R-&RGe RGer senGen 6ie eine E-0ail 
an welcRme#makRli�ch mit ,hrer $Gresse unG Gem 9ermerk 
«Blues» ]u� www�bluesfestiYal-baGen�ch

�e Robert Cray Band (links) tritt am 18. Mai auf dem �eaterplatz auf. Blues'n'classic feiert am 1. Mai 2024 ihre CD-Taufe in der alten Reithalle, Aarau. 

Auf dem Hallwilersee sind die Acoustic Blues Dri�ers zu hören.

Jetzt Tickets 
gewinnen!
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Aqualux Hotel Spa Suite & Terme Bardolino –
zertifiziertes KlimaHotel zum Wohlfühlen

Das Vier-Sterne-Superior Aqualux Hotel Spa Suite & Terme befindet sich in Bar-
dolino am Ostufer des Gardasees. Das von der KlimaHaus Agentur Bozen zerti-
fizierte KlimaHotel hat sich dem ganzheitlichen Wohlbefinden verschrieben. Und 
setzt damit neue Massstäbe für einen nachhaltigen Tourismus. Das Aqualux 
macht seinem Namen Aqua = Wasser + Lux = Licht vor allem im mediterranen 
Innenhof alle Ehre. Er ist das Herzstück des Wellness-Hotels. Hier befindet sich 
der grosse AquaExperience-Wasserpark mit insgesamt acht Innen- und Aussen-
pools sowie verschiedenen Wasserparcours. Die Pools sind vorwiegend mit 

Inmitten von Weingärten und Olivenbäumen befindet sich das SPA-Hotel für Erwachsene auf einer 
Fläche von 5500 m². Im mediterranen Klima des Meraner Landes geniessen Sie 315 Sonnentage.

Auszeit im Preidlhof Luxury 
Dolce Vita Resort***** Adults Only

Ruhesuchende Paare finden hier Luxus und Romantik im Südtiroler Hotel. Einzigartige 
Love-Suiten & Penthouses begeistern mit Outdoor Living Rooms, Sauna, Whirlpools und 
Privat-Infinity-Pool – mit exklusivem Butler Service. Hier geniessen Paare Luxus pur auf 
5500 m2. Die mediterranen Wasserwelten umfassen sieben Pools und sieben Whirl-
pools, inklusive Thermal Indoor Pool, auf über 555 m2 Wasserfläche. Der 6-stöckige 
Sauna Tower beeindruckt mit 16 Dampf-, Relax- und Schwitz-Attraktionen. 2023 neu 
erö�net wurde der Infinity Rooftop SPA (textile free zone) für noch mehr Rückzugsorte 
mit 360° Panoramablick und einem Hot-Pool. Das Preidl SPA bietet ausserdem ein pro-
fessionelles MedSPA-Angebot und wurde bereits mehrfach von internationalen Spa 
Awards in verschiedenen Kategorien ausgezeichnet. 
www.preidlhof.com / www.belvita.it

Bilder ©Belvita-Hotel Preidlhof Luxury DolceVita Resort (Armin Terzer/Luca Putzer/James Bedford)

Thermalwasser gefüllt, es gibt aber auch ein Salzwasserbecken. Der grosszügi-
ge Glasbau des Innenbereichs scha�t eine harmonische Verbindung zum Aus-
senbereich und sorgt für viel Tageslicht. Wellnessliebhaber geniessen ihre Aus-
zeit vom Alltag in drei verschiedenen Saunen, einem türkischen Bad und einem 
Dampfbad. Im AquaSpa & Wellness-Bereich werden nachhaltige Wellnessbe-
handlungen angeboten und hochwertige Naturkosmetikmarken verwendet. 
Kulinarisch verwöhnt werden die Hotelgäste im Italian Taste Restaurant. 
www.aqualuxhotel.com
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Jede Nacht, wenn es dunkel ist und klar,
leuchtet zwischen all den Sternen über uns ein besonderer Star.
Er steht über dem Nordpol und bewegt sich nicht
und deshalb dient er den Menschen als Orientierungslicht. 
Er half schon Tausenden übers Meer, in eine sichere Bucht,
durch den Dschungel, die Wüste, über die Berge, aus einer Schlucht…
Namen hat er verschiedene, Polaris zum Beispiel oder Polarstern
und ich glaube, all die Geschichten über seine magische Kraft, 
haben einen wahren Kern.

Unsere Welt verändert sich in einem A¤enzahn,
dass man es kaum mehr hinterher scha¤en kann.
Was heute gilt, gilt morgen schon nicht mehr,
orientierungslos schwimmen wir mitten im Meer.
Wir klicken und scrollen und touchen und swipen
und wünschen uns in diesem Dschungel ein paar andere, die uns liken.

Aber was ist noch echt? Und was führt uns so deep fake hinters Licht,
wie eine Fata Morgana in der Wüste, bevor man zusammenbricht?
Vor uns türmen sich Berge auf, Problem um Problem:
Viren, Hunger, Klima, Krieg - und die Gesellschaft spaltet sich extrem.

Zwischen Armen und Reichen gibt es eine tiefe Schlucht
und manch einer schaut nach oben, weil er einen Weg aus dieser Krise sucht.
Wir suchen nach einem Fixstern, nach einer Orientierungsmöglichkeit,
nach einem Star, der uns, in einer klaren Nacht, die richtige Richtung zeigt.
Und ja, das kann man machen, und ich bin sicher, dass gibt einem Kraft,
aber ich glaube, sie wird noch stärker, wenn man diesen Polarstern 
in sich selber scha¤t.

Da ist ein Leuchten in Dir drinnen
und so viele kluge Stimmen,

*eGicht 6imRn Libsig

'er 3Rlarstern
Du hast ein Herz
Du hast Drive
und Du weisst, so kann’s gelingen.
So findest Du den Weg,
so findest Du Dein Ziel.
Das Leben hat Dich geprägt,
Du hast Deinen eigenen Stil.
Du hast Deine Talente, Dein Werkzeug, Deine Sprache, Deinen Witz,
Deine Bildung, Dein Menschsein, und all das hilft Dir bei jedem Schritt.
Du denkst nicht nur an Dich, Du denkst für andere mit.

Du nimmst Teil.
Du bist niemand, der sich raushält.
Du leistest auch im Detail etwas Grosses für die Welt.
Wenn Du an jedem Ort, den Du verlässt,
ein Stückchen Himmel hinterlässt,
wenn Du Deine Hand ausstreckst,
wenn Du jemanden, der frierft, in einen Mantel steckst,
wenn Du den Puls, anstatt Dein Handy checkst,
wenn Du Respekt, Güte und Anstand pflegst
und auch andere auf eine Bühne hebst,
wenn Du Zweifel kennst
und dennoch an den Aufbruch und nicht ans Stranden denkst,
dann spürt man das Feuer, das in Dir brennt,
dann strahlst Du wie der Polarstern am Firmament
Und jeder ist froh, wenn er Dich kennt.

Vielen Dank für Dein Licht,
Vielen Dank für Deine Wärme,

Du verdienst vom Universum mindestens fünf Sterne.

6imRn Libsig
WRrt]auberer , Autor 
Geschichtenerzähler  

Der Spoken-Word Künstler gewann mit seinen Texten zahl-
reiche Poetry Slams. Neben Au�ritten und journalistischen 
Publikationen verö�entlicht Libsig regelmässig Tonträger und 
Bücher mit seinen Texten und unterrichtet im Rahmen von 
Schreibförderung- und Storytelling-Workshops. Weiter trat er 
auch mit Libsigs Greatest Hitz im Kurtheater Baden auf.
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PURE PERFORMANCE
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